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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
angesichts der aktuellenHerausforderun-
gen gilt es einmal mehr aufzuzeigen:
Christinnen und Christen gehen mit offe-
nen Augen durch diese Welt und packen
an, nicht aus Zwang, sondern aus freiheit-
licher Verantwortung und dem Vertrauen
darauf, dass jede/r (s)einen Teil beiträgt –
und dass sogar diese (unheilvolle) Welt
amEnde inGottHeilung findet.
Viel Freude bei der Arbeit wünschen
Irmin Brocker undMarcus Hoffmann
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